








Während ihres gemeinsamen Studiums 
an der Hochschule für Musik in Weimar 
fanden sich Thomas Günther und Frank 
Hili zum Duosp,iel zusammen. Das Duo 
konzertiert im Inland regelmäßig und 
erfolgreich in der „Stunde der Musik", 
übernahm Uraufführungen ihnen 
gewidmeter Werke und gastiert seit 
1988 auch im Ausland. Gastspiele 
führten beide Musiker in die CSFR, 
BRD, noch Ungarn und Westberlin. 

FRANK HILL, in Rostock geboren, 
begann seine musikalische Ausbildun!1 
im Alter von sechs Jahren. Am 
Konservatorium Rostock erlernte er das 
Klavier- und Gitarrenspiel. NaGh 
einigen Semestern Medizin nahm er 
193, ein Gitarrenstudium bei Friedhelm 
Steilner an der Hochschule für Musik 
.. Honns Eisler", Außenstelle Rostock, 
auf und setzte seine Ausbildung 1983 
bei Jürgen Rost an der Musikhoch
schule „Franz Liszt" in Weimar fort. 

1985/86 schloß sich ein einjähriges 
Förderstudium an. Seit 1985 ist er als 
freischaffender Konzertgitarrist und 
künstlerischer Leiter der Festivals und 
Meisterkurse des Gitarrenzentrums 

Berlin tötig. Er nahm an internationalen 
Meisterkursen bei Roberta Aussell 
(Argentinien) und Hubert Köppel (BRD) 
teil und wurde selbst im Ausland als 
Gastdozent verpflichtet. 1988 übernahm 
er zusätzlich die Leitung einer 
Gitarrenklasse an der Hochschule für 
Musik „Hanns Eisler" Berlin. 

THOMAS G0NTHER, gebürtiger 
Leipziger, erhielt seinen ersten 
Gitarrenunterricht mit sieben Jahren 
an der Bezirksmusikschule Leipzig. Er 
studierte von 1982 bis 1988 an der 
Hochschule für Musik „Franz Liszt" in 
Weimar bei Prof. U. Peter sowie 
Monika und Jürgen Rost und erhielt 
1988/89 ein einjöhriges Förderstudium. 

1985 wurde er Preisträger beim 
1 nternotior10len I nstrumentolwettbewerb 
in Markneukirchen, 1987 beim Villo
Lobos-Wettbewerb in Esztergom 
(Ungarn). Im Rahmen der Festivals 
von Havanna und Esztergom nahm er 
an Meisterkursen teil, u. o. bei 
Hubert Köppel (BRD) und bei Gordon 
Crosskey (Großbritannien). 
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PROGRAMM 

Werke von Isaac Albenitz, Thomas 
Heyn, Froncois Kleynjons, Astor 
Piozollo, Joime Mirtenboum Zenomon, 
Rodomes Gnottoli 
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